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Zürich 1895. XXI. Jahrgang N!48. 30. November

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli & A. Beetschen. Expedition : Rämistrasse 31. Buchdrnckerel Gebrüder Frank.

Ersoheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ¦-< Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Büchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fur die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50,
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Aanonoen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capudns en face le Grand Café.

Ü)er eidg. I^undesversammfung.

De mortuis nil nisi bene!
Hun rüttelt am Pergang'nen ntdjt,
Den £eidjnam fdjafft mir oon ber Sjene,

in neues Cagtoerf ifl in Stdjt
ZTidjt 3U beflagen, neu 3U fdja ffen
Stet/t ba ber Polfsoertreterbunb.

ßüfs (5 ute blitjen eure tPaffen,
Unb (Sûtes fteljt auf feiern (Srunb!

2lus euern IDerfen mögt itjr bannen
Der (Sloriole (Sleifmerfdjein,
Sonft na\}i bas Sdjrecfgefpenjl

]CYrannen!*
Unb bonnernb burdj bas (anb tjaÜt's:

[rieht!"
gu feft'gen, aber ntdjt 3U trennen
Die <2in3elgaue, feib iljr ba!
£af$t C !jä te reudj, ntdjt Hâtrje nennen
Dann braust's: j)eilDir, Jjeloetia!'

A. B.

on unfres Sunbesbaufes
[ginne

Das Sdjtoei3erbanner
[toeljt in's Blau'

gum geidjen, bafj aufs neu' beginne

Hadj tjetfjem Kampf bte üjeeresfdjau.
21ufs neue tjeifjt es, fidj 3U regen
gum tDoljl ber tbgenoffenfdjaft,
Der Rimmel gebe feinen Segen
Unb fpenbe unfer'n 5û^rern Kraft!

21us einem tPirrtoarr oon Parteien,
21us einer Kantonefen=Sdjladjt,
D'rin Kampfgenoffen ftdj ent3toeien

Durdj ro$ unb toilbe Ceibenfdjaft,
(Silt's jetjt ben redjten pfab 3U ftnben,

gu fieuern forgfam mit 33ebadjt,
Dem $einb bie ÎPajfe 3U enhoinben,

gu bämpfen, toas ber Jjafj entfadjt

(gut rdffunna ber Seffton am 3. Vtiemba.)

Der mit bem fjammer unb ber KeQe

^antirt unb feinen 2Icfer baut,
Der toanbelt mit bebädjfger

[Sdjneûe",
tDenn audj ben ^ö^ern er oertraut
Das Sefj're mufj oft (Sutern toeidjen,
Denn langfam nur reift eble Saat,
IDir aber tooflen's bodj erreidjen:
(Ein freies Polf im ÎHufter fraat!

Die Dolfsoerljetjer, lafjt fte toütjlen,
Sie Ijaben itjren Coljtt batjin
Sie mögen fidj iljr Blütljdjen küljlen,
3tjr tDitj prallt ab am Sdjtoei3erftnn.
Das wÎHeljr bes Polfes" gibt ftdj

[fdjtoerer
2lls Parlaments Majorität",
<£in gutgeftnnter 21ufbegeljrer

fjat oft ein Kömdjen (Slücf gefät.

Allllstkiàs humokistisch-sllchrisches Mocheublà
7erààorilleds keilMoi. -. lean Ilöt^Ii â keàonen. LzpsMoii Kâmi8t>-à88s 31. Siiekàeltsrst Ledi-ilà 5ranl<.

Lrsonàt ^sàon Lamstaz. ^. ^doiMsiQvQtsdsàiliAlllìAeQ. - Lrîsks uuâ Sslàsr kraà.

^Ue ?ostàisi' unâ LuollQàllàluugSN netunen Lestellun^en ent^c^en. ?ràvko tur âie Lon^7SÎ2: kur T Nonàte k'r. T, tiir
S sonate k'r. S. SV, für RS IVlonà k'r. Iv ; für âUs LtààiSQ âss ^àxostvsrà : k°ür S àlonà k'r. 7, für IS sonate k'r. IS. Sv

IULSIàìk per lîleinxespàne ?etit--ei1e für âie Làsk SV Lts.. für à àlàuà SV Cts. àtìràge dàâern ààLovoSQ-^gsiìtM'So. Verìcàuk in ?sr!s: ode? Urne. I-elonx, ILioslZue 10. Loulevârâ âes Lspucins en face le (?rsllâ Lsfè.

eiäg. Munäesversammlung. 40«-
De mortuis ni! nisi b«ne!
Nun rüttelt am vergang'nen nicht,
Den Leichnam schafft mir von der Szene,
Lin neues Tagwerk ist in Sicht.
Nicht zu beklagen, neu zu schaffen
Steht da der Volksvertreterbund.

Für's Gute blitzen eure Waffen,
Und Gutes steht auf festem Grund!

Aus euern Werken mögt ihr bannen
Der Gloriole Gleißnerschein,
Sonst naht das Schreckgespenst

jTyrannen!"
Und donnernd durch das tand hallt's:

lNein!"
Zu fest'gen, aber nicht zu trennen
Die Linzelgaue, seid ihr da!
Laßt Thäter euch, nicht Räthe nennen
Dann braust's: Heil Dir, Helvetia!'

x ö.

on unsres Bundeshauses

lZinne
Das Schweizerbanner

Iweht in's Blau'
Zum Zeichen, daß auf's neu' beginne

Nach heißem Kampf' die Heeresschau.

Aufs neue heißt es, sich zu regen
Zum Wohl der Lidgenossenschast,
Der Himmel gebe seinen Segen
Und spende unser n Führern Kraft!

Aus einem Wirrwarr von Parteien,
Aus einer Kantonesen-Schlacht,
D rin Kampfgenossen sich entzweien

Durch Trotz und wilde Leidenschaft,

Gilt's jetzt den rechten Pfad zu finden,

Zu steuern sorgsam mit Bedacht,
Dem Feind die Waffe zu entwinden,

Zu dämpfen, was der Haß entfacht.

(Zur Eröffnung der Session am z. Dezember.)

Der mit dem Hammer und der Kelle

Hantirt und seinen Acker baut,
Der wandelt mit bedächtiger

^Schnelle",
Wenn auch den Führern er vertraut.
Das Beß re muß oft Gutem weichen,
Denn langsam nur reift edle Saat,
Wir aber wollen's doch erreichen:
Ein freies volkim Musterstaat!

Die Volksverhetzer, laßt sie wühlen,
Sie haben ihren tohn dahin!
Sie mögen sich ihr Müthchen kühlen,

Ihr Witz prallt ab am Schweizersinn.
Das Mehr des Volkes" gibt sich

schwerer
Als Parlaments - Majorität",
Lin gutgesinnter Aufbegehrer
Hat oft ein Körnchen Glück gesät.
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